
Protokoll der Mitgliederversammlung des Landesverbandes BDC|Bayern 
 
Ort: München, Klinikum Rechts der Isar, Hörsaal Pathologie 

Zeit: Mittwoch 19.07.2023, 12.00 – 12.45 Uhr  

 

Der Mitgliederversammlung ging im gleichen Raum die schon traditionelle Berufspolitischer 

Stunde voraus, die sich auf Grund der Aktualität mit der geplanten Krankenhausreform von 

GM Lauterbach in Form einer Podiumsdiskussion beschäftigte. Teilnehmer auf dem Podium 

waren Frau Leinhos von der Bayerischen Krankenhausgesellschaft, Herr Heide vom 

Staatsministerium für Gesundheit und Pflege in Bayern, Dr. Hubert Mayer, stellvertretender 

Landesvorsitzender des BDC in Bayern und Geschäftsführer der Kliniken an der Paar sowie 

Prof. Matthias Anthuber, Vorsitzender des LV Bayern des BDC. Über 90 Minuten entwickelte 

sich eine lebhafte und interessante Diskussion mi den Teilnehmern, wobei mehrheitliche 

Chefärzte:Innen und Oberärzte:innen anwesend waren. Die Teilnehmendenzahl lag bei ca. 

30. 

 

Bei der Mitgliederversammlung sind noch ca. 15 Mitglieder anwesend. Prof. Anthuber 

berichtet über die Aktivitäten im vergangenen Jahr. Regelmäßig auftretende Rechtsfragen 

wurden in bewährter Manier an Dr. Jörg Heberer weitergeleitet und von ihm bearbeitet. 

Berichtenswert sind vor allem die Weiterbildungsseminare im LV Bayern für Unfallchirurgie 

(Prof. Dr. Edgar Mayr) und Allgemein-/Viszeralchirurgie (Prof. Dr. Matthias Anthuber), die am 

UKA mit entsprechender logistischer und technischer Unterstützung durch den BDC in Berlin, 

wie schon 2021, sehr erfolgreich als Webinare durchgeführt wurden. Die Evaluation durch 

die Teilnehmenden war durchweg positiv mit vielen lobenden Erwähnungen in Freitextform.  

 

Nach dem Bericht des Landesvorsitzenden gibt es keine weiteren Wortmeldungen oder 

Kommentare. Die Mitgliederversammlung schließt um 12.20 Uhr.  

Leider ist versäumt worden die Anwesenheitsliste zirkulieren zu lassen, so dass die 

teilnehmenden Mitglieder nicht namentlich genannt werden können. 

 

Für das Protokoll 

 

 

Prof. Dr. Matthias Anthuber 


